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KÜRN. Das Lob kommt spontan und
reichlich. Von „Wahnsinn“ über „die
habens aber wirklich drauf“ bis hin zu
einem „Ich hab mich weggeschmissen
vor Lachen“. Das sorgt bei den Protago-
nisten der Theatergruppe Kürn für ein
stolzes Lächeln. Stolz können sie auch
sein, betont Regisseurin Eva Hagl. „Die
Arbeit mit diesem Team hat einenHei-
denspaß gemacht, die sind einfach
klasse“, erzählt sie dem Publikum, das
auf die „Falsche im Arm“ wartet und
schon mal die Taschentücher für die
Lachtränen zurechtrückt.

In der Tat haben sich eine große
Anzahl an Lachgaranten auf der Büh-
ne im alten Kürner Schulhaus versam-
melt. Einer davon ist Dieter Reisinger,
der von der neuen Komödie aus der Fe-
der von Wolfgang Bräutigam schlicht-
weg begeistert ist: „Ich hab schon bei
den Proben Tränen gelacht!“

Sechs Vorstellungen, sechsmal aus-
verkauft. „Die Falsche imArm“ ist eine
turbulente Verwechslungskomödie.
Aus einem kleinen Schneider wird ein
Meister, aus den Freunden Diener und
Zimmermädchen. Und dannwieder al-
les anders. Ehemänner und Ehefrauen
wechseln, keiner kennt sich mehr aus.
Dazwischen ein „schneller“ Postbote
(herrlich authentisch: Stefan Sattler)
mit Hang zum Schnapseln und ohne
Durchblick, eine Dorfratschen (un-
glaublich gut: Manuela Kalesse), die
auch wenig Licht ins Dunkel bringt,
und eineMutter („dieMutter der Thea-
ternation“ Roswitha Horvat), die sich
in Holundergeist rettet. Das ganze
Chaos nur wegen einer Erbschaft, die
am Ende … –Vorsicht, Überraschung!

Wortwitz und Situationskomik
prägen die Komödie. Das humorige
Feuerwerk, das das Ensemble zündet,
versprüht auf hohem Niveau sehr viel
Witz. Die Charaktere sind bis in die
kleinste Nebenrolle erstklassig besetzt,
„da kann man als Spielleiterin eigent-
lich nur träumen“, sagt Heigl. (msr)

BÜHNE Theatergruppe Kürn
begeisterte das Publikum
mit ihrem Schelmenstück.

Die Falsche
imArm

Da kennt sich doch echt keiner mehr
aus! Foto: msr
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KURZ NOTIERT

Akkuschrauber aus
Heizungsraum gestohlen
REGENSTAUF. In der Zeit vom Freitag,
6. November, bisMittwoch, 11. No-
vember, entwendete ein bislang unbe-
kannter Dieb aus demHeizungsraum
desMAX-Centers einen Akkuschrau-
ber imWert von 250 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der Einbrecher kam über
die Terrasse ins Haus
REGENSTAUF. Ein unbekannter Täter
drang in den frühenAbendstunden in
der Franz-Liszt-Straße durchAufhe-
beln der Terrassentür in ein Einfamili-
enhaus ein. Er durchsuchte das ganze
Haus und entwendete Schmuck im
Wert eines unteren vierstelligen Be-
trags. SachdienlicheHinweise nimmt
die Polizeiinspektion Regenstauf unter
Telefon (0 94 02) 9 31 10 entgegen.

REGENSTAUF. Das große Geheimnis ist
gelüftet. Die Faschingsgesellschaft La-
ri-Fari Diesenbach präsentierte im
Dachgeschoss des Mehrgenerationen-
hauses in Regenstauf die neuen Prin-
zenpaare. Den Gästen der Proklamati-
on bot sich auf den ersten Blick ein un-
gewöhnlicher Anblick. Nicht im extra-
vaganten Abendkleid, sondern im fest-
lich feschen Dirndl präsentierten sich
Prinzessin Yvonne I. und Nachwuchs-
lieblichkeit Prinzessin Selina I.

Die Tollitäten der Session, Christi-
an III. und sein Kinderkollege Justin I.,
trugen passend dazu zünftige Lederho-
sen, Trachtenhüte und sogar einen
rustikalen Spazierstock hatten sie da-
bei. Warum sich die Prinzenpaare für
diese, auf den ersten Blick außerge-
wöhnliche Ausstaffierung entschie-
den, ist schnell erklärt. Sie setzen da-
mit das diesjährige Motto „Do samma
Dahoam“ um. Die bayerische Heimat
solle imMittelpunkt stehen.

Die Anlehnung an die Zeilen aus
dem Lied „Dahoam ist dahoam, des
gibt’s nur oamal auf da Welt!“, habe
den Anstoß zum Motto gegeben, stell-
te Jörg Gabes den Motto-Orden vor.
Diesen zieren nicht nur blau-weiße
Rauten, sondern auch ein Beine
schwingendes Gardemädchen und ein
bayerischer Bursch in Lederhosen.

Bambinis kamen als Gartenzwerge

Freilich zieht sich das Motto wie ein
roter Faden durch die Garden und
Showgruppen der Faschingsgesell-
schaft. Begeistert wurden beispielswei-
se die Bambinis empfangen. Als freche
Gartenzwerge, Hühner und Kühe zo-
gen sie ein. Großer Applaus war ihnen
sicher. Trotz des heimatverbundenen
Mottos gab es einen romantischen
Prinzenwalzer. Spätestens hier erober-
ten die kleinen und großenMajestäten
die Zuschauer.

Bürgermeister Siegfried Böhringer
sprach der Faschingsgesellschaft Lob
aus: „Ohne Lari-Fari hätten wir hier
keinen Fasching.“ Das Motto gefalle
ihm sehr gut, erklärte er und weiter:
„Wenn ich das gewusst hätte, wäre ich
im Trachtenanzug gekommen“, sagte
er schmunzelnd. Feierlich wurde sym-
bolisch der „Schlüssel“ zum Rathaus
überreicht, und der Rathauschef for-
derte auf: „Fühlt Euch im Rathaus wie
dahoam.“ Mit einem strahlenden Lä-
cheln nahmen die Prinzenpaare den
Schlüssel entgegen.

Mitglieder wurden ausgezeichnet

Fester Bestandteil der Vorstellung ist
traditionell die Ehrung von Mitglie-
dern der Faschingsgesellschaft. Einen
kleinen Marathon mussten die Besu-
cher auch in diesem Jahr mitmachen.
Es wurden Auszeichnungen für lang-
jährige Zugehörigkeit zur Garde und
für Engagement in der Faschingsge-
sellschaft überreicht.

Freilichwaren zuvor dieMajestäten
der abgelaufenen Saison noch einmal
tüchtig gefeiert worden. Mit einem la-

chenden und einem weinenden Auge
überreichten sie jeweils die Insignien
an ihre Nachfolger. Scheidende Prin-
zessin Sina und Gattin von Präsident
Gabes verkündete, sie werde ihr Prin-
zessinnenkleid als Erinnerung aufbe-
wahren. Vielleicht wolle ihre Tochter

ja einmal in ihre Fußstapfen treten.
Für Präsident Jörg Gabes ist heuer eine
ganz besondere Saison, denn er feiere
quasi „Jubiläum“. Vor 20 Jahren stand
er nämlich als Prinz Jörg I. im Ram-
penlicht der Faschingsgesellschaft.
Fünf Jahre später hatten die Diesenba-

cher übrigens auch eine prominente
Prinzessin. Heutige Landrätin Tanja
Schweiger schwang damals für Lari-
Fari eine Saison lang das Tanzbein.

VORSTELLUNG Yvonne I. und
Christian III. regieren bei der
Faschingsgesellschaft Lari-
Fari Diesenbachmit Dirndl
und Lederhose. DasMotto
lautet „Do sammaDahoam“.

DieneuenTollitätenkamen inTracht
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VON THERESIA LUFT, MZ

Die Kindergarde bezauberte.Passend wurde das Motto „Do samma Dahoam“ umgesetzt.

Prinzessin Yvonne I. und Christian III. mit Kinderprinzessin Selina I. und Kinderprinz Justin I. zusammenmit Bürger-
meister Siegfried Böhringer und Präsident Jörg Gabes Fotos: Theresia Luft

Die obligatorische Ordensverleihung Die Bambinigarde begeisterte beim Auftritt in Gartenzwergkostümen.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➥ Mehr Infos zum Thema finden Sie
unter www.mittelbayerische.de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE BEGEISTERUNG FÜR DEN FASCHING IST ANSTECKEND

➤ Fred Wiegand: „Im Fasching
kannman den Alltag hinter sich
lassen, das Leben nicht so ernst
nehmen und kann auch einmal
über sich selbst lachen.“

➤ Siegfried Böhringer: „Es ist
eine Gelegenheit, bei Livemusik
zu tanzen. Ich fühle michmit
dem Fasching, vor allemmit un-
serem Lari-Fari, verbunden.“

➤ Susanne Baumgärtner: „Seit
meine Tochter bei der Kinder-
gardemittanzt, hat sie michmit
ihrer Begeisterung für den Fa-
sching angesteckt.“

➤ Stephanie Kraml: „ZumWei-
berfasching bin ich schon im-
mer gerne als Maschkerer ge-
gangen und heute gehe ich ger-
ne zumSeniorenfasching.“

➤ Annemarie Bauer: „Beim Fa-
schingmussman einfach dabei
sein. Später hat man schöne Er-
innerungen, an dieman zurück-
denken kann.“


